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Abwehr gegen RekEameschmarotyer. (Mifgt.)
Jeder Geschäftsmann weil) ein Lied von den zahl-
losen Reklameangeboten aller Art zu singen, die
das Jahr durch auf ihn einstürmen und seine Auf-
träge wollen. Neben durchaus ernsthaften Werbe-
mittein laufen „wilde" Reklamegelegenheiten aller
Art einher, von Anzeige-Organen, über deren Wert
oder Unwert man vielleicht noch streiten könnte, bis
zum offensichtlichen Schwindel. Nicht tausende, nein
hunderttausende, Millionen von Franken werden von
Schweizer Firmen alljährlich für solche mehr oder
weniger nußlose Reklamen ausgegeben.

Der Zürcher Werbeklub hat sich dieser Frage
angenommen und im November eine Aussprache
mit den Vertretern des Zürcher Einzelhandels und
Gewerbes sowie dem Schweizer Reklameverband
veranstaltet, wobei höchst beachtenswerte Tatsachen
zu Tage traten. Als Frucht der damaligen Versammlung
wird jeßt gemeinschaftlich vom Zürcher Werbeklub
mit dem Schweizer Reklameverband eine Abwehr-
stelle gegen unerwünschte Reklame geschaf-
ten, wie sie bereits für die Verkehrswerbung besteht
und seit zwei Jahren mit großem Erfolg arbeitet.
Die Abwehrstelle wird an alle Geschäftsleute, die
sich dafür interessieren, regelmäßige verfrauliche
Mitteilungen über unerwünschte Reklamen oder Re-
klamevertreter versenden. Der Geschäftsmann, ins-
besondere der Einzelhändler, schüßt sich selbst vor
übereilten Aufträgen, indem er der Abwehrstelle,
deren Geschäfte bis auf weiteres vom Sekretariat des
Schweizer Reklame-Verbandes, Bleicherweg 10, ge-
führt werden, von jedem Rekiameangebot Mitteilung
macht, über dessen Zweckmäßigkeit er irgendwie
Zweifel hegt.

Dse österreichische Furnierindustrie. (Korr.)
Der österreichische Furniererzeugungsapparat ist bei
dem jeßt stark gesunkenen Inlandabsaß und Export
von zu großem Zuschnitt und für die Vorkriegszeit
berechnet, wo die Wiener Furnierwerke nicht nur den
gesamten Inlandbedarf deckten, sondern auch einen
lebhaften Export hatten. In den leßten Jahren ent-
standen in den Nachfolgestaaten immer mehr neue
Furnierfabriken. Zoll und Devisenschwierigkeiten tru-
gen dazu bei, daß die Furnierausfuhr dieses Jahr
(10 Monate) auf rund 1,3 Mill. Schilling fiel. Abneh-
mer österreichischer Furniere sind vorwiegend Polen,
England und die Schweiz. In diesem Jahre gingen
österreichische Furniere aber auch nach Palästina,
Syrien und Argentinien. Die Einfuhr, die hauptsäch-
lieh aus Frankreich und Deutschland kommt, ist ge-
ring. So lange die Möbelerzeugung und der Möbel-
export stagnieren, kann von einer wirklichen Besse-

rung in der Furnierindusfrie nicht die Rede sein. Die
Kreditverhältnisse bei den Tischlern haben sich ver-
schlechtert. Übersteuerung, die hohe Fracht des
Exotenrundholzes bis zur Erzeugungsstätte, die stei-
genden Lasten beeinträchtigen die Rentabilität der
Erzeugung, erschweren daher den Export, der eine
schwere Konkurrenz zu bestehen hat, abgesehen
von den fast jährlich erhöhten Einfuhrzöllen in den
Absaßländern. Nur eine lebhafte Inlandbautätigkeit
verbunden mit einer Belebung des Möbel- und Holz-
Warenexportes kann eine Regenerierung der Fur-
nierindustrie bringen. T.

Die Waldflächen und Holzerfräge der Erde.
(Korr.) Aus den jüngsten Angaben des Internatio-
nalen Landwirtschaftsinstitufs in Rom läßt sich eine
recht aufschlußreiche Übersicht über die internatio-
nalen Waldflächen und Holzerträge gewinnen, wie-

wohl sie auf Vollständigkeit keinen Anspruch erheben
darf. Das sich ergebende Bild ist für die wichtigsten
in Betracht kommenden Länder folgendes:

Land Waldfiäche Holzerfrag
(1000 ha) (1000 m'')

Finnland 25,263 46,700
Schweden 23,181 47,700
Deutschland 12,654 49,643
Norwegen 10,950 8,659
Frankreich 10,370 25,400
Polen 8,944 21,413
Jugoslavien 7,586 12,400
Rumänien 7,134 20,848
Spanien 5,166 6,500
Italien 4,981 20,000
Tschechoslowakei 4,663 14,600
Österreich 3,138 9,523
Bulgarien 2,873 4,224

_
Lettland 1,659 3,694
England 1,229 1,585

Ungarn 1,168 2,459
S ch w e i z 983 3,008
Estland 946 1,088
Rußland 670,797 183,292
Niederländisch-Indien 124,244 4,812
Britisch-Indien 79,756 6,400
Japan 23,023 64,507
Türkei 7,434 1,600
Kanada 298,221 87,526
U. S. A. 200,677 142,400
Australien 9,915 1,850
Südafrikanische Union 4,133 1,220

Die größte Waldfläche weist sonach Rußland auf,
doch ist die angegebene Ziffer insoferne unvollständig,
als sie das Gebiet von Jakutsk mit über 150 Mill, ha
Waldfläche unberücksichtigt läßt; demzufolge ist auch
der Holzertrag dieses Gebietes in der Gesamtziffer
nicht enthalten. Die Ausbeute schwankt überaus stark
in den einzelnen Ländern, was aber nicht so sehr

mit dem Ausbau der betreffenden Holzwirfschaft, als

vielmehr mit der Holzbeschaffenheit zusammenhängt.
Der Nuß holzertrag selbst, der nur einen Teil der
oben angeführten gesamten Holzerträge ausmacht,

beträgt beispielsweise in Rußland unter Berücksichti-

gung der schon angedeuteten Einschränkungen 36,66
Mill, m''' in U. S. A. 61,47 Mill., in Kanada 32,98 Mill.,
in Deutschland 24,94, in der Schweiz 1,39 Mill. m®.

E. W.

Liferafur.
Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten bietet, ist

auch die richtige Berufswahl von besonderer Bedeu-

tung und verdient doppelte Beachtung, weshalb
Schul- und Waisenbehörden, Lehrer und Erzieher

gewif} ein um so größeres Bedürfnis empfinden, den

aus der Schule ins Erwerbsleben übertretenden Kna-

ben und ihren Eltern eine Wegleiiung bieten zu

können. An solchen dickleibigen Büchern ist freilich
kein Mangel; aber nicht jedermann kann sie be-

schaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flug-
schritt, die in knapper Form die wichtigsten Regeln
enthält und unsere einheimischen Verhältnisse berück-

sichtigt, dürfte daher gewifj vielen Erziehern und

Familienvätern willkommen sein.
Einer Anregung von Erziehern Folge leistend,

hat die Zentralstelle für Lehrlingswesen des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes unter Mifwir-
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^bvek? gegen kskksmekckmsroher. (i^Iiigi,)
iscisc Osxciisitxmsnn weil) sin I_isci von cisn ^siii-
ioxsn i?slcismssngsisoien siisc T^ci To xingsn, ciis
cisx isiic cioccin soi iiin sinxiöcmsn onci xsins T^oi-
icsgs woiisn. Dsissn ciocciisox smxiiisiisn Wscizs-
miitsln isoisn „wiicis" i?sic!smsgsisgsnlisiisn siisc
^ci siniisc, von /^n?sigs-(Dcgsnsn, üösc ciscsn Wsci
ocisc Dnwsci msn visiisiciii nocii xicsiisn Iconnis, I?ix

?om oiisnxiciiiiiciisn 5oiiwincisi, Dioiii isuxsncis, nsin
iiuncisciisoxsncis, IViiiiionsn von imsnicsn wsccisn von
5ciiwsi/!sc Dcmsn siijs^ciic^ ioc xoiciis msiic ocisc
wsnigsc noi)ioxs I?slcismsn soxgsgsissn.

Dec ^öcciisc Wsclssiciois iisi xicil ciisxsc I^csgs
sngsnommsn onci im Dovsmizsc eins /^oxxpcsciís
mii cisn Vscicsism cisx ^öcciisc ^in^siiisncieix onci
iDswsctzsx xowis cism ^ciiwsi^sc !?sicismsvsclc>snci
vscsnxisiisi, woissi iiöciixi ic>esciiisnxws>'is Isixsciisn
?o Isgs icsisn, /^ix I^cociii cisc cismsiigsn Vscxsmmiung
wicci jsi;i gsmsinxciisiiiicii vom /öcciisc Wscissicioo
mit cism Zciiwsi^sc i^sicismsvscissnci sins /Xlzwsiic-
xis Iis g s g sn onscwönxciiis i? sici s m s gsxciisi-
isn, wis xis isscsiix iöc ciis Vscicsiicxwsclsong issxislii
onci xsii ^wsi isiicsn mii gcoizsm ^cioig scissiisi.
Dis ^iswsiicxtsiis wicci sn s!!s (Dsxciisiixisois, ciis
xicii cisiöc iniscsxxisrsn, csgs!msi;igs vscicsoiicins
i^Iiiisiiongsn ötzsc unscwönxciiis i?sicismsn ocisc i?s-
icismsvscicsisc vscxsncisn, Dsc (Dsxciisiixmsnn, inx-
issxonciscs cisc ^in^sliisnciisf, xc!iöi;i xicin xsiisxi vol'
öisscsiiisn /^oitcsgsn, incism sc cisc ^izwsiicxisiis,
ciscsn Osxciisiis izix soi wsiiscsx vom ^siccsiscisi cisx
^ciiwsi^sc i^sicisms-Vscissncisx, öisiciiscwsg 10, gs-
iöiici wsccisn, von jscism ksicismssngsisoi i^Iiiisiiung
msci^i, öizsc cisxxsn /wscicmsizigicsii sc icgsnciwis
/v>,siisi insgi,

vie ëîtsrreickiîeks 5u?nisrinciu§tns. (Kocc.)
Dsc Öxtsr^siciiixciis immisfs^sugunHXsppsr'si ixt izsi
cism jsizi xisclc gsxonlcsnsn Inisncis^xsl; onci ^xszori
von ?u gcoizsm /uxciiniii onc! iöc c!is Vociccis^x^sil
IsscscNnsi, wo ciis Wisnsr i'ornisrwsi'ics nici^i nuc cisn
gsxsmisn inisncilsscisci cisclcisn, xoncisi-n sucii sinsn
isisiisiisn ^xpoi'i iisilsn. !n cisn isi^isn isiicsn sni-
xisncisn in cisn iXissiiioigszissisn immsc msiic nsos
^ocnlscisisi ilcsNê ^o!! unci Dsvixsnxciiwisngicsiisn icu-
gsn cis^o issi, cis!) ciis i'ocniscsuxiuiic ^isxsx isiic
(1V lvlonsis) sui mnci 1,Z i^i!!, 5siii!!inH (is!, /Viznsn-
msc oxisccsisiiixsiisc I^cicniscs xinci vocwisgsnci Coisn,
^n^lsnci unci ciis Hoiiwsi^. in ciisxsm isîics «zingsn
öxisccsiciiixsiis i^cicnisrs sksc socii nscii i^sisxiins,
^^cisn onci /Vcgsniinisn. Dis ^insciiic, ciis iisciplxscii-
iicii sox Imsnlccsicii onci Dsoixciiisnci icommi, ixi gs-
ring> ^o isngs ciis i^Iöissisc^sogung onci cisc i^Iöissi-
sxpoci xisgniscsn, icsnn von sinsc wicicliciisn Lsxxs-
cong in cisc immiscincioxicis nislii ciis i?scis xsin> Dis
i<csciiivsciisiinixxs Ic>si cisn lixsiiiscn iisissn xicii vsc-
xsiiisciitsci. Disscxisuscung, ciis iioiis I^cssiii cisx
^xoisnconciiioi^sx i?ix ^oc ^c^sogongxxisiis, ciis xisi-
gsncisn (.sxisn izssinicssi^iigsn ciis ksnisisiiiisi cisc

^c^sogong, scxciiwscsn cisiisc cisn ^xpoii, cisc sins
xciiwscs !<Oni<occEn^ ?o isoxtsiisn Iisi, siz^sxsiisn
von cisn (sxi jsiiciicii scliöliisn i^inioiic^öiisn in cisn
^isxshisncism, i^ioc sins isisiisiis inlsnciissoisiigicsii
vscisoncisn mii sinsc ösisisong cisx ivlötzsi- onci iio!^-
wscsnsxpocisx Icsnn sins ks^snsciscong cisc kmc-

niscincioxicis izcingsn. i'.

vie V/sI«tkiscksn unîi ttolzerîrsge «Isr Lrcle.
(Kom.) /i^ox cisn jöngxisn /^ngsissn cisx inismsiio-
nsisn !_snciwicixclis(ixinxiiioix in i?om isizi xicii sins
rsciii sosxciiiohcslciis Dkscxiclii ützsc ciis inismsiio-
nsisn Wsiciiiscksn onci (ioixscicsgs gswinnsn, wis-

woiii xis soi Voiixisnciigicsii Iceinsn ^nxpcocii sciisisen
cisci. Dsx xicii scysizsncis Liici ixi iöc ciis wiciiiigxisn
in Lsicsciii icommsncisn i.sncisc ioigsncisx!

!.sc>6 Ws!6iisciis iic>!?s?tcsH
(1000 i>s) (1000 m ')

i^innisnci 25,263 46,700
^ciiwscisn 23,181 47.700
Dsoixcliisnci 12,654 49,643
Docwsgsn 10.950 8,65?
('csniccsicii 10,370 25,400
Coisn 8.944 21,413
iogoxisvisn 7,586 12,400
i?omsnisn 7,134 20,843
^psnisn 5,166 6,500
iisiisn 4,981 20,000
Ixciisciioxiowsicsi 4,663 14,600
(Dxisccsicin 3,133 9,523
öoigscisn 2,873 4,224
I_siiisnci 1,659 3,694
^ngisnci 1,22? 1,535

Dngscn 1,168 2,45?
5 cil w s i ^ 983 3,008
^xiisnci 946 1,088
koizisnci 670.797 183,292
Disciscisnciixcii-inciisn 124,244 4,312
öciiixcli-Inciisn 79,756 6,400
issosn 23,023 64,507
löcicsi 7,434 1,600
Xsnscis 293,221 87,526
D. 5. 200.677 142,400
/^uxicsiisn 9,915 1,850
5ocisiciicsnixciis Dnion 4,133 1,220

Dis ^cöizis Wsiciiisciis wsixi xonscii !?ok;!snci soi,
cioci'! ixi -iis sngsgsizsns i^iiisc inxoiscns onvoiixisnciig,
six xis cisx (Dsisisi von isicoixic mii oissc 150 i^Iiii, iis
Wsicitisciis onizscöclcxiciiiigi isi;ii cism^oioigs ixi socii
cisc i^ioi^scicsg ciisxsx (Dsisisisx in cisc (Dsxsmi^iiisc
niciii sniiisiisn. Dis /^oxksois xciiwsnici öizscsux xiscic

in cisn sin^sinsn I.sncism, wsx sizsc niciii xo xsiic

mii cism /^oxisso cisc issicsiisncisn iioi^wictxciisii, six

visimsiic mii cisc i^ioi^izsxciisiisniisii ^uxsmmsniisngi.
Dsc i^ioi;iioi^scicsg xsiizxi, cisc noc sinsn Isii cisc

oissn sngsioiicisn gsxsmisn iioixscicsgs soxmsciii,
Issicsgi izsixpisixwsixs in I?okzisnci ontsc öscöcicxioiiii-

yong cisc xciion sngscisoisisn ^inxciicsnicongsn 36,66
î^Iiii. m" in D, 61,47 (vliii,, in i<snscis 32,?L i^iiii,,
in Dsuixcliisnci 24,94, in cisc Zciiwsi^ 1,3? i^Iiii. m^.

W,

i-skerstur.
Tu? ZekuSkWskI. In cisc iisoiigsn Isii, wo cisx

^cwscisxisizsn nsmiisiis Zciiwiscigicsiisn izisisi, ixi

socii ciis ciciiiigs Lscoixwsni von ^sxonciscsc Lsciso-
^l^ci verciie^t doppelte
urici Wsizetike^Orcisli, I.e^l'er u^ci

^Svvih ein !_im 50 ^k'Öherez Kecji^r^ni5 emsD^incien, cien

ZN5 cier ^L^n!e «N5 ^rwert)8!elJen übertretenden Xns-

izsn onci iiicsn ^iiscn sins Wsgisiiong tzisisn ^o
icönnsn. /^n xoiciisn ciicicisilzi^sn ööciiscn ixi icsiiicn
Icsin (vlsngsi: sizsc nisiii jsciscmsnn icsnn xis os-
xciisiisn, niciii siis xinci smpisiiisnxwsci. ^ins Dog-
xciinii, ciis in icnsppsc l^ocm ciis wiciiiigxisn I?sgs!n

sniiisii onci onxscs siniisimixciisn Vsciisiinixxs izscöclc-

5iebtiHt, dürtte dsber gevvil) vielen ^r^iebern und

i-smiiisnvsiscn wiiiicommsn xsin.
D'nsc /^ncsgong von ^c^isiism I-oigs Isixisnci,

iisi ciis ^snicsixisils iöc I_siiciingxwsxsn cisx 5cii wsi-
^scixciisn Oswscizsvscizsncisx onisc I^Iiiwic-
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kung erfahrener Fachleute eine „Wegleitung" für
Eltern, Schul- und Waisenbehörden herausgegeben.
Diese „Flugschrift", betitelt: „Die Wahl eines ge-
werblichen Berufes", bildet das 1. Heft der bei
Büch 1er & Co. in Bern erscheinenden „Schweizer.
Gewerbebibliothek". Sie ist von Schul- und Waisen-
behörden, Lehrern und Erziehern sehr gut aufge-
nommen und zahlreich verbreitet worden, so dafz in
kürzester Frist eine 9. Autlage und eine 6. Auflage
der Ausgabe in französischer Sprache notwendig
wurden. Preis 50 Rp. (in Partien von 10 Exemplaren
zu 25 Rappen).

Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schul-
kommissionen zur Anschaffung und allseitigen Ver-
breitung bestens empfohlen.

Für Motorradfahrer. Im Verlag der Fachschrift
„Motorrad" in Bern erscheint jedes Jahr ein in den
Kreisen der Motorradfahrer mit Recht beliebtes Notiz-
und Nachschlagewerk, der Motorradkalender. Neben
den auf alle Notwendigkeiten und Vorkommnisse
Bedacht nehmenden Tabellen, Vordrucken und Vor-
schritten, interessiert vor allem der technische Teil,
welcher dem Fahrer bei Betriebsstörungen irgend
welcher Art zur Seite steht und ihm, unterstüty durch
treffliche Zeichnungen, das nötige technische Wissen
vermittelt. Bei Umtausch und Neuanschaffung dürfte
eine tabellarische Übersicht der Konstruktionsdetails
aller in der Schweiz vertretenen Marken von Inter-
esse sein, während mehrere Formulare der Erfas-

sung der jährlichen Betriebskosten dienen. Der Preis
der soeben erschienenen Ausgabe für das Jahr 1934
des in weich Leinen gebundenen handlichen Büch-
leins ist nur Fr. 3.—.

Die Statik für den Schulgebrauch und die Baupraxis,
bearbeitet von Regierungsbaumeister Alb. Schübe.
Fünfte, vollständig neu bearbeitete Auflage. 175
Seiten mit 296 Abbildungen und zahlreichen Ta-
bellen. (Band I der von Prof. R. Schöler, her-
ausgegebenen Statik und Festigkeitslehre.) Format
17 X 24 cm. Preis kartoniert M. 7.80, gebunden
M. 9.— Verlag von Bernh. Friedr. Voigt, Leipzig
1933.
Das Werk erschien früher in einem Bande; heute

sind wegen des umfangreichen Stoffes vier Einzel-
bände geplant, ohne das Material grundsätzlich an-
ders zu behandeln oder zu gliedern. Der Verfasser
steht als Lehrer für Statik und Eisenkonstruktionen
mitten in der Praxis und kennt die Bedürfnisse des
Bautechnikers auf diesem Gebiete.

Der erste Drittel des Buches befaßt sich mit der
Zusammensetzung und der Zerlegung der Kräfte.
Man lernt darin die elementaren Begriffe und Wir-
kungen von Kräften und Momenten kennen und erfährt
deren rechnerische und graphische Bestimmungen.
Die restlichen Zweidrittel bringen die Anwendung
der statischen Gesetze auf die Baukonstrukfionen.
Zuerst natürlich wird der durch Einzellasten bean-
spruchte Balken untersucht. Auflagerdrücke, Biegungs-
momente und Querkräfte werden ausführlich graphisch
ermittelt, jedoch nur kurz auf rechnerische Art; denn
diese Methode soll später in der „Festigkeitslehre" eine
eingehendere Behandlung erfahren, namentlich was
die verschiedenen möglichen Belastungsfälle der
Träger betrifft. Es folgen die Schwerpunktsbestim-
mungen von regulären und beliebig geformten Flä-
chen, letztere mittelst Seilpolygonen.

Den Fachmann interessieren naturgemäfz die
übrigen Kapitel von den Fachwerkträgern am meisten.

So die Cremonapläne für verschiedene Belastungs-
fälle, für reguläre Binder mit lotrechter Belastung,
mit Winddruck, einseitiger Schneelast, etc., dann aber
auch die Cremonapläne für die unsymmetrischen
Dachbinder, wie Vordachbinder oder Pultdachbinder
unter allen möglichen Krafteinwirkungen. Kurz wird
der Kräfteplan eines Binders gestreift, der mehr als
zwei unbekannte Stabkräfte an einigen Knotenpunkten
aufweist, welcher aber durch eine Zusatzkonstruktion
statisch bestimmbar ist. Neben diesen graphischen
Verfahren wird auch die rechnerische Ermittlung der
Stabspannungen nach dem Ritter'schen Schniftver-
fahren eingehend dargelegt und zwar wiederum für
senkrechte wie für schräg gerichtete Belastung; eine
im ganzen genommen ja ziemlich komplizierte Lö-
sungsart, die aber den Vorteil bietet, eine beliebige
Stabkraft ermitteln zu können, ohne dabei erst die
anderen Stabkräfte bestimmen zu müssen. Sie kann
daher vorteilhaft als Kontrollverfahren zu den Cremona-
plänen Anwendung finden. Der Schlu^abschnitt ist
speziell den Holzbindern gewidmet, vor allem jenen,
die sich leicht statisch erfassen lassen, wie den Hänge-
werken und Sprengwerken, den einfachen, doppelten
und kombinierten Bindern mit liegendem oder hän-
gendem Stuhl. Gerade hierin dürfte der Praktiker
das finden, was gemeinhin zu stark vernachlässigt
wird.

Der sich weiterbildende Techniker wird gerne nach
diesem Lehr- und Hilfsbuch greifen. Die Ableitungen
sind so einfach und ausführlich gehalten, dafz jeder
ihnen folgen kann, und die Rechenbeispiele, welche,
wie jeder Fachmann aus Erfahrung weifz, die Sicher-
heit in der Anwendung erhöhen, sind direkt der
Praxis entnommen. Selbstredend fehlen die notwen-
digen Tabellen für die Annahmen der Dachlasfen
(Eigengewichte, Schneelasten und Winddrucke) nicht.

Rü.

Ans der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Snseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unier Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cfs. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen,
396. Wer hätte abzugeben 1 gut erhaltene Kreissäge,

mittelschweres, neueres Modell, mit oder ohne Sfemmapparat,
event, mit eingebautem Elektromotor, 380 Volt? Offerten mit
Beschreibung, event, mit Abbildung unter Chiffre 396 an die
Expedition.

397a. Wer liefert gebrauchten Niederdruck-Dampfkessel
für ca. 0,6 Atm. Dampfdruck mit Sagmehlheizung? b. Wer
liefert 1 gut gehenden, gebrauchten oder neuen 60 cm Säge-
Vollgang und 1 einfachen Seifengatter? Offerten mit Beschrei-
bung unter Chiffre 397 an die Exped.

398. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, gut erhaltene
Abkant- und Rundmaschine für Biechbearbeitung bis 2 mm
Blechstärke? Offerten unter Chiffre 398 an die Exped.

399. Wer hätte 1 gebrauchten Vollgatter neueren Systems,
60 cm Durchlaß, abzugeben, event, ganz neuen Offerten
unter Chiffre 399 an die Exped.

400. Wer liefert neu oder gebraucht elektr. Ablängsägen,
event, auch mietweise für 3 Monate? Offerten unter Chiffre 400
an die Exped.

401. Wer hat abzugeben 2 elekfr. Motoren à 2 PS, 380
Volt, 1440 Touren, gebraucht, aber in gutem Zustande, mit durch-
gehender Welle für eine zweite Riemenscheibe? Offerten
unter Chiffre 401 an die Exped.

402. Wer hätte 1 Schleifmaschine für Rundstäbe abzu-
geben, sowie 1 ganz kleine, elektrische Bohrmaschine für Holz
zum einhändigen Gebrauch? Offerten an Jak. Vögeli, Holz-
waren, Grafenried.
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tcusg sstskcsssc kscktsuts eins „Wsglsitusg" tür
^ltscs, 5cku>- usct Wsi3sskskö>-clss ksi-su3gszskss.
Ois3s ,,KIug3ckstt", kstitstt: „Ois WskI siss3 gs-
wsrklickss Kscuts3", kitctst cls3 1. KIstt ctsc ksi
öücktsc 6< Lo. is kscs st3cksisSsctss „Zckwsi^sc.
(^swsrkskiktiotkstc". 5is i3t vos ^ckul- usc! Wsi3ss-
ksköcctss, ksktscs usc! ki-^isksm 3sk>- zut sutgs-
sommes usct ^sktcsick vsckrsitst woi-clss, 30 cist; is
tcü«'^S3tsi' Kci3t siss 9. ^uttsgs usct siss 6. ^uttsgs
clsr ^U3gsks is tcss^Ö3i3cks>' Zprscks sotwssctig
wucctss. l^^siz 50 Xp. (is t-'sctiss vos 10 kxsmptstss
xu 25 ksppss).

Ois 5ckstt 5si sltss kttsm, kc^iskscs usct 5cku>-
t<ommi33iosss XON 7^s3cksttusg usct st>3sitigss Vst-
kcsitusg Ks3tss3 smptoktss.

?ük ^otorrsrlfskrer. >m Vsrlsg ctsc ksck3ckritt
„tVIotoi-cscl" is kscs sc3cksist jscts3 tskc sis is ctss
Xrsisss ctsc tvtotomscttski'sl' mit ksckt ksliskts3 Xloti^-
usc! Xtsck3ck>sgswsi-!c, ctst KTlotoi'cscttcsIssctst'. XIskss
ctss sut stts Xtolwssctigtcsitss usct VocI<Ommsi33s
ksctsckt sskmssctss Isksttss, Vocctruclcss usct Voi^-
3cks11ss, is1stS33is>'1 voc sttsm ctsc 1sckm3cks Isit,
wstcksc ctsm kskcsi- ksi Ks1ssk33lötusgss ii-gssct
wstcksc ^uc ^sits 3tskt usct ikm, us1sc3lüh1 ctucck
Icsttticks /sicksuszss, cts3 sötigs 1scksi3cks Wi33ss
vsrmittslt. ksi KIm1su3ck usct XIsuss3ckstiusg ctürils
siss 1sksttss3cks Oksrzickt ctsc Xos3lcul«1ios3cls1si>3
stlsc is ctsc 5ckwsi^ vscicslssss Xlsctcss vos tstsc-
E55S 3sis, wskcssct mskcscs kocmutscs ctsc Kcts3-

3usg ctsc jskctickss Kstcisk3><o3lsc> ctissss. Osc ?csi3
ctsc 3oskss sc3ckissssss 7^u3^sks tüc cts3 tskc 19Z4
cts3 is wsick ksisss gskuscissss ksscttickss kück-
tsis3 i^t su^ kc. Z.—.

Oie 5tstlêi 101" ctss 3ckutgskcsuck SSO ctis ksupcsxiz,
ksscksitst vos Xsgiscusg3ksumsi3tsc T^tk. 5ck üt;s.
küstts, voüstssclig sss kssi-ksitsts /Xst!sgs> 175
^sitss mit 296 /^kkiictssgss ssct xskii-siskss Is-
ksüss. (össci > cisi- vos I^i-ot. ^ckö!s^, ksi--
sssgsHskssss ^tstil< usc! k'S5ti^I<sit5!sli>'s.) l^o^mst
17 X 24 cm. ^^sls ^sl'tosisst XI. 7.60, gskusclss
X7I. 9.— Vsi-îsg vos Vsl'sk. I-i-isc!^. Voigt, I_sip?ig
19ZZ.

Osz Ws^I< si-zckiss ti'sksi' is sissm Lsscis! kssts
5isc! ws^ss cis5 smtssgi'sickss ^tottsz visr kis^s!-
ksscis gsplsst, okss cts8 X4stsris! gi-usctzst^îick ss-
ctsi-3 ?s ksksscisis oc!s^ xs giiscisi's. Osi- Vsi-ts33s^
3tskt si3 kskl-si- tüf Ästi>< ssct Ki3ssl<os3t5si<tiosss
mittss is cisl I^mxi3 usci I<ssst ciis öscts>'ksi33s cis3
ksstscksii<s>'3 sut c!is3Sm <2skists.

Os»" s>-3ts Ositts! cis3 öscks3 kstsi)t 3ick mit cisi'
^U!smmss3st^usg ssci clei' ^si'isczssg ctsf Xrstts.
X4ss is^st cis^is c!is sismsstsi'ss ösgi'itts usct Wii'-
kusHSs vos Xi-sttss usct I^iomsstss tcsssss ssc! srtski-t
ctsrss fscksss3cks sscl g>-spki3cks ös3timmssgss.
Ois k-s3t>ickss /wsicli-itts! ki-isgss ctis T^swssclssg
ctsi- 3tsti3ckss Os3st;E sut ctis Lsut<os3t^uI<tiOsss.
^usc3t sstürlick wicct ctsc ctucck Kisxstts3tss ksss-
3pcuckts östtcss ustsc3uckt. ^uttsgssctcüctcs, öisgusg3-
momssts usct dtusi-to-stts vvsrctss su3tük>'!icti grspki3ck
scmittstt, jsctocti suc lcucx sut csckssci3cks ^rt i ctsss
ctis3s Xlstkocts 3ot! 3pstsc is ctsc„t'S3tigt<sit3!skcs" siss
sisgskssctscs Vsksscttusg sctskcss, ssmssttick ws3
ctis vsc3ckisctssss mögtickss Vs!s3tusg3ts!!s ctsc

Icsgsc kstcittt. K3 tot^ss ctis ^ckwscpust<t3ks3tim-
musgss vos csgutscss usct kstiskiz gstocmtss I^ts-
ckss, tstztscs mitts!3t 5si!po>^JOsss.

Oss t^sctimsss istscs33iscss sstucgsmskz ctis
üksgss Xspits! vos ctss t^sckv^sctcti'sgscs sm msktss.

5o ctis Lcsmossptsss tüc vsc3ckisctsss östsstus^z-
tsüs, tüc csgutscs öisctsc mit totcscktsc Vs!s3tusg,
mit Wisctctcuctc, sis3sitigsc ^cksssts3t, stc., ctsss sksc
suck ctis Lcsmossptsss tüc ctis us3^mmst>-i3ckss
Osckkisctsc, wis Vocctsckkisctsc octsc t^uttctsckkisctsc
ustsc sttss mögtickss Xcsttsiswictcusgss. Xuc^ wicct
ctsc Xcsttsptss siss3 öiscisc3 gs3tcsitt, ctsc mskc s!3
^v/si uskstcsssts ^tsklccstts ss sisigss Xsotsspustctss
sutwsi3t, vvstcksc sksc ctuccti siss ^U3stztcos3ti-ut<tios
3tsti3ck ks3timmksc i3t. XIskss ctis3ss gcspki3ckss
Vsi-tskcss wicct suck ctis csckssci3cks kcmitttusg ctsc
Äsk>3psssusgss ssck ctsm I?ittsc'3ckss 5cksittvsc-
tskcss sis^skssct ctscgstsgt usct ?wsc v^isciscum tüc
3ssl<i'sckts wis tüc 3ckcsg gscicktsts Ksts3tusg 1 siss
im gss^ss ^ssommss js ?ism!ick tcompti^iscts kö-
3usg3sct, ctis sksc ctss Voctsit kistst, siss kstiskigs
^tsklccstt scmittsts 2lu tcössss, okss ctsksi sc3t ctis
ssctscss Äsktccstts Ks3timmss z^u mü33ss. ^is tcsss
clsksc voctsitkstt st3 Xostcotlvsctskcss ?u ctss Lcsmoss-
ptssss ^swssctusg tisctss. Osc 5ck!uhsk>3cksitt i3t
3psxisl! ctss ktokkisctsrs ^swictmst, voc süsm jssss,
ctis 3ick tsickt 3tsti3ck scts33ss !s33ss, wis ctss k!ss<zs-
wsclcss usct 5pcssgwsctcss, ctss sistsckss, cioppsitss
usct tcomkisisctss öisctscs mit tisgssctsm octsc kss»
gssctsm ^tuk!. (?scscts kiscis ctüctts ctsc ^cstctitcsc
cts3 tisctss, ws3 gsmsiskis ^u 3tsct< vsrssckts33igt
wiccl.

Osc 3ick wsitsckilctsscts Iscksitcsc wicct zscss ssck
ctis3sm kskc- usct kli!t3kuck gcsitss. Ois Aktsitusgss
3isct 30 sistsck usct su3tükc!ick gsksttss, ctsk) jsctsc
iksss tot^ss tcsss, usct ctis t?sckssksi3pis!s, v/stcks,
wis jsctsc ksckmsss su3 kctskcusz wsilz, ctis 5icks>--
ksit is ctsc T^swssclusg sl-kökss, 3isc! ctirstct ctsc
t-'i'sxi3 sstsommss. Zs>k3ti'sctssci tsktss ctis sotwss-
ciigss IsksIIss tüc ctis T^ssskmss ctsc Osck!s3tss
(kigssHswickts, 5cksssts3tss usct Wisctcti-uclcs) sickt.

kü.

âuz à prsxi! — kür à l>rà
rtö Vvrîcsuk-, 7su,ck- uncl ä?dsit,gs,uÄ« wsrclsri

untsi- ctiszsi- kukslc niÄt sulgsnommsn/ cts^si-iigs Hnxsigss
gstiöfsn in ctss înî«kàà!> ctsz ölsttsz. — Os?i c^gss,
wsictis „untsr Lkiiirs" sizctisisss zoüsn, wo>!s msn ZS Ltz.
in tv1gfl<sn ltür 2u3sn6ung ctsi- Otfs>-tsn) unct wsnn Ois cfzzs
mit 7^ct5S55s ctsz i^mgsztsiis^z sr5Äisinsn soli, 2S Ltk. dsiisgsn.
IVsnn icsins >4ark«n wvrcisn, kann «jîv ?>>s>gs
nickt sutgvnommsn wsrctsn.

?rsgsn.
Z?6. V7s>- tiâits sk^ugs6sn 1 Hui s^lisiisns i<!-Si5Zsgs,

mittsizciiwsrss. nsus^sz ivioctsü, mit c>6sr otins Ztsmmsppsmt,
svsnt. mit singsksutsm ^is^tmmotczi-, ZLll Voit? Okts^ton mit
öszctissikong, svsnt. mit 46ki!ctung unts>- Ltiittrs Z?à sn 6is
^xps6ition.

Z?/s. Ws^ iistslt ^s6>-suctitsn i^is6ss6^ocl<-0smpt!<s55si
tür cs. 9,6 /Um. Osmpt6^c>< mit 5sgmst>!tisixuncz? d. Wsì-
iistsrt 1 got gsiisncisn, gskk-soctitsn o6s^ nsosn 69 cm 5Zgs-
Voiigsng on6 1 sintscksn 5sitsngstts^? Ottsrtsn mit öszcti^si-
kung untsr Ltiittss Z?/ sn ctis ^xpsci.

Z?L. Wsc 8stts stz?ogs6sn 1 gs6csoctits, got s^iisitsns
Akicsnt- on6 Kon6ms!c6ins tuc öisct>6ssc6sitong kiz 2 mm
öisctiztscics? Ottsrtsn untsc Ltiittcs 3?3 sn 6is ^xpsct.

Z??. Wsc tistts 1 gskcsoctitsn Voiigsttsc nsoscsn 5^3tsm3,
69 cm Oocctiisk;. s6^ogsbsn, svsnt. gsnx nsosn? Ottsctsn
ontsc LXittcs Z?? sn 6is ^xps6.

4(XI. Wsc iistsct nso oclsc gsdcsoctit sisictn ÄbiZngsZgsn,
svsnt. socti mistwsi3S tüc Z kvlonsts? Otts0sn ontsc Ctiittcs 499
sn 6is ^xps6.

4l)t. Wsc tist s^Togsdsn 2 sisictn i^Iotocsn à 2 t'Z, 339
Voit, 1449 loocsn, gs6rsuciit, s6sc in gutsm 2o3tsncls, mit 6occti-
gstisnctsc Wsiis töc sins xwsits Kismsn3c6si6s? Ottsttsn
ontsc Ltiittcs 491 sn ctis ^xpsci.

4(>Z. Wsc tistts 1 5ctiisitms3ctiins töc Kon63ts6s sk?o-
gsksn, 3ov^is 1 gsn^ icisins, sisi<tci3ctis öoticms3ctiins töc 14oi^
xom sint>sn6igsn Qskcsocti? Ottsctsn sn tsic. Vogsii, i-ioi^-
wscsn, (3cstsncis6.
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